
Die Erfahrungen lehren, daß das ideo­
logische Niveau der Parteischulung in er­
ster Linie von guten propagandistischen 
Kadern abhängt. Der Propagandist hat 
eine bedeutende gesellschaftliche Funk­
tion, die von vielen Parteiorganisationen 
noch immer nicht genügend anerkannt 
wird. Wollen wir das wissenschaftliche 
Niveau der Schulungsarbeit heben, müs­
sen alle Parteileitungen den propagandi­
stischen Kadern große Beachtung schen­
ken.

Die Propagandisten vorbereiten
Die Parteileitungen sollten bei der Aus­

wahl der Propagandisten davon aus­
gehen, daß der Marxismus-Leninismus 
nur von solchen Menschen erfolgreich 
propagiert werden kann, die selbst ein 
gründliches Wissen und Autorität besit­
zen, die von der Sache des Sozialismus 
überzeugt sind. Sie müssen verstehen, die 
theoretischen Leitsätze schöpferisch mit 
den praktischen Aufgaben zu verbinden, 
die Massen im Geiste des Sozialismus zu 
erziehen und sie für die Lösung der wirt­
schaftlichen und politischen Aufgaben zu 
begeistern.

Jeder Propagandist soll auch über ein 
gutes propagandistisches Können verfü­
gen. Die Bildungsstätten und die Partei­
presse sollten den Erfahrungsaustausch 
über methodische Fragen pflegen, um den 
Propagandisten zu helfen, die interessan­
teste Sache der Welt, die Wissenschaft des 
Marxismus-Leninismus, auch so lebendig 
zu behandeln, daß die Teilnehmer mit 
Freude und Begeisterung studieren.

Die aktive Teilnahme der leitenden 
Partei-, Staats- und Wirtschaftsfunktio­
näre an der propagandistischen Arbeit ist 
der wirksamste Weg, um das Niveau der 
Schulungsarbeit zu heben und auch eine 
Möglichkeit für diese Genossen, sich 
selbst weiter zu qualifizieren. Die Viel­
zahl der Zirkel und Lektionszyklen bietet 
ausreichende Möglichkeiten, Spezialisten 
aus der Wirtschaft, Wissenschaftler, Do­
zenten, Lehrer, Kulturfunktionäre usw. 
für die propagandistische Tätigkeit einzu­
setzen. Alle Bezirks- und Kreisleitungen 
und die Parteileitungen in den Großbe­
trieben müssen die nächsten Wochen und 
Monate nützen, um die Propagandisten

in Lehrgängen auf die Thematik des 
neuen Parteilehrjahres vorzubereiten. Das 
ist um so notwendiger, da in diesem Jahr 
eine größere Zahl von Genossen zum 
ersten Mal als Propagandisten arbeiten 
wird.

Alle Parteileitungen sollten den Propa­
gandisten bei ihrer ständigen weiteren 
Qualifizierung helfen. Der Bezirk Leipzig 
hat in der Anleitung der Propagandisten 
gute Erfahrungen mit theoretischen Kon­
ferenzen gemacht. Mitglieder des Büros 
behandelten dort vor den Propagandisten 
politische Grundfragen und gleichzeitig 
die aktuellen Fragen aus dem Kreis. Das 
war eine gute Anleitung für eine lebens­
nahe Propaganda.

Die propagandistische Tätigkeit erfor­
dert viel Kraft und eine systematische 
Erweiterung des eigenen Wissens. Des­
halb dürfen die Parteileitungen eine 
Überbelastung der Propagandisten mit 
anderen gesellschaftlichen Aufgaben nicht 
zulassen. Sie müssen berücksichtigen, daß 
die Propagandaarbeit und die Vorberei­
tung auf die Zirkel und Lektionen der 
wichtigste Parteiauftrag für jeden Propa­
gandisten ist.

Jede Parteileitung ist für die Organisie­
rung und Durchführung des Parteilehr­
jahres voll verantwortlich. Die Parteilei­
tungen sollen sich bei der Festlegung der 
Zirkel und Lektionszyklen immer davon 
leiten lassen, daß die Parteischulung den 
jeweiligen Bedingungen und Aufgaben 
in den verschiedenen Bereichen des ge­
sellschaftlichen Lebens der Parteiarbeit 
entsprechen muß.

Eine ausführliche Information aller Ge­
nossen über den Beschluß zur Parteischu­
lung 1961/62 ist notwendig. Keine Partei­
leitung sollte versäumen, allen Genossen 
die Möglichkeit zu geben, in den Mitglie­
derversammlungen Vorschläge zu unter­
breiten und dadurch mitzuhelfen, das 
kommende Parteilehrjahr noch interes­
santer und fruchtbarer zu gestalten.
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